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Der Lani » bote .

Verkündigungsblatt
der Großherzoglichen Bezirksämter Sinsheim und Neckarbischofsheim.

]jp . iitz . Samstag , den 2 . Oktober 1862.
A- onnemettts - Einladung .

Da mit dem Monat Oktober ein neues vierteljähriges Abonnement auf den wöchentlich dreimal erscheinenden Landboten
beginnt, so erlauben wir uns zu zahlreichen neuen Bestellungen ergebenst einzuladen .

Der Abonnementspreis für ein Vierteljahr ist in den Aemtern Sinsheim und Neckarbischofsheim 53 kr. , im übrigen Groß¬
herzogthum 1 fl . 8 kr . ; Einrückungsgebühr für die Spaltezeile 2 kr.

Der monatlich erscheinende Landwirth wird auch ferner gratis beigegeben.
Die Bestellungen wolle man baldigst bei den Großh . Postanstalten machen. — Briefe und Gelder erbittet man franko .

Heidelberg , im September 1852 . Nie Expedition des Landboten .

[994] Den diesjahrigenEichelcrwachS betr .
Nro . 705 . Sämmtliche Gemeinderäthe diesseitigen Forstbezirks werden hiermit be¬

auftragt , zu den Kulturen in ihren Waldungen ein entsprechendes Quantum Eicheln ,
sobald dieselben ihre vollkommene Reife erlangt haben , einsammcln zu lassen , und so¬
bald die Auflieferung vollzogen ist , uns davon in Kenntniß zu setzen.

Die Einsammlung kann in sämmtlichen Distrikten , mit Ausnahme des diesjäh¬
rigen und der zwei letztjährigcn Hieben , geschehen , und sollte im Verhältniß zur
Größe der Waldungen für jede einzelne Gemeinde 10 biä 30 Sester betragen . Ist
dieses Quantum gesammelt und an den Gemeinderath abgeliefert , so können die sich
alsdann noch in den zum Sammeln erlaubten Distrikten vorfindenden Eicheln von den
Gemeindeangehörigen zum eigenen Gebrauche gesammelt werden .

Sinsheim , den 30. September 1852.
Großherzogliche Bez . - Forstei .

L a u r o p.

[993] Sinsheim .
Urtheil .

In Sachen
Leopold Apfel von Sins¬
heim

gegen
Friedrich Hauser von da

Fordg. betr .
Nro . 28,217 . wird zu Recht erkannt :

Der Beklagte sei schuldig , die einge¬
klagte Darlehensforderung von 150 fl.
nebst 6 % Zinsen vom 14 . Juni 1839
und die Kaufschillingsfordcrung mit
84 fl . 20 kr . binnen 14 Tagen , bei
Vermeidung der Hilfsvollstreckung zu
bezahlen und habe die Kosten des
Verfahrens zu tragen .

V . R . W .
Dies wird dem zur Zeit an unbekann¬

ten Orten abwesenden Beklagten an Zu ,
stellungsstatt hiermit eröffnet.

Sinsheim , den 22 . Septbr. 1852 .
Großherzoglich bad. Bezirksamt .

_ _ S t a i g e r._
[991 ] Eschelbronn .

Ankündigung.
Der Friedrich Weiß

Wb . von Eschelbron wird
in Folge richterlicher Ver-

Montag den 25. Oktober d. I . ,
Vormittags 11 Uhr ,

auf dem Rathhause in Eschelbronn ein
Stück Ackerfeld von 42 Ruthen , im An¬
schlag von 20 fl . , der Versteigerung aus-
gesetzt und endgiltig zugeschlagen, wenn
der Schatzungspreis oder mchr geboten
wird .

Sinsheim , den 24 . Septbr. 1852.
Der Vollstreckungsbeamle .

I . Stuhl .
Notar .

[990] Eschelbronn.

Ankündigung.
In Folge richterlicher

Verfügung werden dem
Schäfer Adam Verg in

Eschelbronn seine auf Eschelbronner Ge¬
markung gelegenen Liegenschaften, nemlich:

Ein Haus , tarirt zu 150 fl.
6 Stück Ackerfeld von circa

5 % Vrtl . , tarirt zu 270 fl.
68 Rth . Weinberg , tar . zu 12 fl.
7 Rth . Garten , tar . zu_ 5 fl.

Zusammen 437 fl.
einer Zwangsversteigerung aüsgesetzt.

Hierzu hat man Tagfahrt auf
Montag den 25 . Oktober d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
auf dem Rathhause in Eschelbronn festge¬

setzt , und cs -erfolgt dabei der endgiltige
Zuschlag , wenn der Schätzungspreis oder
darüber erlöst wird.

Sinsheim , den 24. Septbr . 1852 .
Der Vollstrcckungsbeamte.

I . Stuhl .
_ Notar.

[989] Eschelbronn .

Ankündigung.
In Folge richterlicher

Verfügung werden dem
Philipp Stier vonEschel-

bronn
Montag den 25 . Oktober d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
auf dem dortigen Rathhause

Ein halbes Haus, 4 Stücke Ackerfeld
von circa 2 Vrtl . und 2 Gärtchen ,
7 Ruthen groß — öffentlich verstei¬

gert werben . Der Zuschlag erfolgt, wenn
das höchste Gebot wenigstens den Schäz«
zungspreis (112 fl ) erreicht.

Sinsheim , den 24. Septbr . 1852.
Der Vollstreckungsbeamte.

I . Stuhl .
_ Notar.

[986]-Hoffenheim .

Ankündigung .
WLGMO In Folge richterlicher Derfü-
L -N -MO gung werden den Erben der
W il« HH Barbara Jesel von Hoffenheim

Donnerstag den 28 . Oktober d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf dem Rathhause in Hoffenheim
Zwei Aecker von zusammen un¬

gefähr 1 % Vrtl . im Anschlag
von 55 fl.

versteigert und endgiltig zugeschlagen, wenn
der Schätzungspreiö oder mehr geboten
wird.

Sinsheim , den 25. Septbr . 1852 .
Der Vollstreckungsbeamte.

I . Stuhl .
Notar.
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[984] Sinsheim .

Liegenschaftsversteigerung.
Dem Nagelschmied Thomas

von hier wird in Folge rich¬
terlicher Verfügung

Dienstag den 26. Oktober d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf hiesigem Rathhaus sein dahier gelege¬
nes Wohnhaus ;u Eigenthum versteigert ,
und dem höchsten Gebot der Zuschlag er-
theilt, wenn solches wenigstens den Schäz-
zungspreis von 800 fl. erreicht .

Sinsheim , den 25 . September 1852 .
Der Vollstreckungsbeamte .

I . Stuhl .
Notar .

[988] Sinsheim .

Liegenschaftsversteigerung .
Dienstag den 26 . Oktober d . J .,

Vormittags 11 Uhr ,
werden auf hiesigem Rathhause

in Folge richterlicher Verfügung dem Hein¬
rich Weigel dahier

zwei Ackerstücke, 1 Viertel 72
Ruthen messend , im Anschlag
von 90 fl.

im Zwangswege versteigert , und wenn
wenigstens der Schätzungspreis geboten
wird , endgiltig zugeschlagen.

Sinsheim , den 25. September 1852.
Der Vollstreckungsbeamte .

I . Stuhl .
Notar .

[987] Sinsheim .

Liegenschaftsversteigerung.
In Folge richter¬

licher Verfügung
werden dem Mi¬
chael Nies von
Sinsheim auf hie¬

sigem Rathhaus
Dienstag den 26. Oktober d. I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,

2 Häuser, tarirt zu 1450 fl.
2 Stück Weinberg von 2 Vier¬

tel 83 Ruthen , tarirt zu 110 fl.
und 18 Ruthen Garten , tarirt

zu 25 fl.
der Zwangsversteigerungunterworfen, wo¬
bei endgiltig zugeschlagen wird , wenn der
Schätzungspreis oder mehr geboten wer¬
den sollte.

Sinsheim , den 25 . September 1852.
Der Vollstreckungsbeamte .

I . Stuhl .
Notar.

[985] Zuzenhausen .

Zwangsliegenschafts -Ver-
steigerung .

Dem Georg Michael
Böbel , ledig von Zuzen-

_ W hausen , werden in Folge
richterlicher Verfügung

Donnerstag den 28 . Oktober d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem Rathhause zu Zuzenhausen
2 Viertel 27 Ruthen Ackerfeld ,

4 Stück, tarirt zu 75 fl.
circa 8 Ruthen Garten , tarirt

zu 5 fl .
zusammen 80 fl.

öffentlich versteigert und dabei der Zuschlag
ertheilt , wenn der Schätzungspreis oder
mehr geboten wird .

Sinsheim , den 25. September 1852 .
Der Vollstreckungsbeamte .

I . Stuhl .
Notar.

[995] Steinsfurth .

Liegenschastsversteigerung .
In Folge richterlicher

Verfügung wird dem hie-
sigen Bürger und Tag¬

löhner Georg Walter jg.
ein neueö zweistöckiges Wohn¬

haus nebst 2 Grundstücken ,
im Gesammtanschlag zu 315 fl.

Donnerstag den 21 . Oktober l. I .,
Nachmittags 1 Uhr^auf hiesigem Rathhause öffentlich verstei¬

gert und der endgiltige Zuschlag ertheilt,
wenn mindestens der SchätzungSpreis ge¬
boten wird .

Sreinsfurth , den 23 . September 1852.
DaS Bürgermeisteramt.

Goos .
Ehmann .

[992] Neckarbischofsheim.

Praclusiv - Bescheid.
Die Gant des Ludwig
Laier von Reichartshau¬
sen betr .

Nro. 17,358. Alle Diejenigen, welche
in der heutigen Tagfahrt ihre Forderun¬
gen nicht angemeldet haben , werden von
der vorhandenen Gantmasse ausgeschlossen.

V . R . W .
Neckarbischofshcim, den 23 . Scpt . 1852.

Großherzoglich bad . Bezirksamt.
Scheuermann .

Graulich .
[972] Bargen , Amts Neckarbischofsheim.

Vauversteigerung .
Montag den 11 . Oktober, Nachmittags

1 Uhr , werden mehrere Reparaturen am
evangelischen Pfarrhaus zu Bargen , für
Maurer , Steinhauer , Zimmerleute, Schrei¬
ner , Schlosser , Glaser , im Anschlag zu
297 fl. 16 kr. in Versteigerung begeben.

Die Zusammenkunft ist ev. Pfarrhause in
Bargen , wo auch Plan , Ueberschlag und
Bedingungen täglich können eingesehen wer¬
den.

Bargen , den 23 . Septb. 1852.
Großh. evang . Pfarramt.

__ Grüner ._
Kapital auszuleihen .

[978] Es sind 800 fl . , ganz , oder ge-
theilt , auszuleihen . Das Nähere ist bei
Kaufmann Köllreutter in Sinsheim zu er¬
fragen .

Zur Geschichte des Tages .

Sonntag den 3. Oktb . wird C. Werzinger seine dritte Luft¬
reise in Mannheim ausführen.

Am 30 . Sept. ist das 5. Jnfanteriebataillon in Karlsruhe
ringetroffen .

Pforzheim , 28 . Sept . Gestern sind in Oeschelbronn durch
den Einsturz eines neu gebauten Kellergewölbes , aus welchem,
wie es scheint , die Verschalung zu früh weggenommen wurde ,
zwei Arbeiter getödtet und ein dritter ist schwer verwundet worden .
Unter den Ersten befindet sich der wegen Tödtung seines Stiefva¬
ters bei den letzten Geschwornensitzungen zu einigen Wochen Ge-
fängniß verurthcilte Jakob Schwarz von Niefern . Natürlich
ermangeln nun gewisse Leute nicht , Bemerkungen eigener Art
über diesen Fall zu machen.

Rastatt . Im Laufe der verflossenen Woche fanden mehrere
Inspektionen der hier befindlichen badischen Truppen statt . In

Kurzem beginnen die größer » Truppenübungen zwischen hier und
Karlsruhe . Man hält die Wiedereinführungdes Regimentsver¬
bandes bei der badischen Infanterie für nahe bevorstehend. Dem¬
nach würde in Mannheim, Karlsruhe , Rastatt und Konstanz je
1 Regiment bleiben , während die beiden badischen Füsilierbatail,
lone wohl selbstständig das eine in Karlsruhe , das andere nebst
den Schützen in Freiburg garnisoniren würden. Man hört diese
Vermuthungen mit vieler Bestimmtheit äußern und der schon an¬
gesagte Garnisonswechsel einzelner Bataillone verleiht ihnen große
Wahrscheinlichkeit.

Die B . L. berichtet vom Mittelrheinkreis : Der Volks¬
schullehrerstand gibt nach langer Zeit ein Lebenszeichen von sich .Der Vorstand des Pestalozzivereins ladet zur Theilnahme an ei¬
ner am 4. Oktb . in Offenburg statthabenden Generalversammlung
sämmtliche diesem eben so praktischen , als wohlkbätigen Vereine
angehörenden Mitglieder ein. Anlaß hierzu gab die Wahl neuer
Vorstandsmitglieder. Nach geschehener Wahl sollen einfach bei
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der Sache bleibende Unterredungen statthaben , lediglich zu dem

Behufe , wo möglich immer mehr und wehr das Wohlsein dieses

durch die eigenen Mittel vieler Lehrer gegründeten Vereins anzu «

streben . Möchte unser segensreicher Pestalozzivcrcin die verdiente

Würdigung nach allen Seiten hin erfahren und derselbe an inne »

rer Kräftigung zusehends zunehmen .
Aus der Pfalz . Wie die Pf . Z . aus München vernimmt ,

haben die Ministerien des Innern und des Handels auf den aus¬

drücklichen Wunsch des Königs unterm 19 . August die Entschlie¬

ßung erlassen , daß in den einzelnen Distrikten des Königreichs

Creditanstalten in ' s Leben treten sollen , um minder bemittelten

Land - und Gewerbleuten in augenblicklicher und unverschuldeter

Noth mit kleineren Darlehen zu mäßigen Zinsen und unter günsti¬

gen Rückzahlungsbedingungen aufzuhelfen , und sie dadurch vor

dem Verfall ihres Hauswesens zu schützen . Die Kreisregierun -

gen sind beauftragt , sich da , wo solche Anstalten noch nicht be¬

stehen , mit allem Eifer darum anzunehmen . Wir sind überzeugt ,

daß diese Entschließung , wenn sie mit Ernst und Eifer durchge¬

führt wird , von den wohlkhätigsten Folgen sein werde .

Bei den pfälzischen Gerichten haben sich letzter Tage wieder

zwei seither im Eril gelebt habende Revolutionsbetheiligte freiwil¬

lig gestellt . Der Eine wurde s. Z . zum Tod , der Andere zu ein¬

jähriger Haft verurtheilt . Man glaubt es würden nächstens noch

mehrere diesem Beispiel folgen .
Wie man aus Speyer schreibt , ist die diesjährige Tabaks¬

ernte in ihrem Ertrage nicht nur überaus reichlich ausgefallen ,

sondern auch in Qualität ausgezeichnet .

Kürzlich bekannte ein Sträfling in Marburg , der wegen

eines Mordes saß , sich ohne Grund eines zweiten Mordes schul¬

dig , blos um während der Untersuchung von einem Ort zum an¬

dern gebracht zu werden , und Luftveränderung zu haben .

In Magdeburg wollte sich bekanntlich vor einiger Zeit ein

junger Mann dadurch nms Leben bringen , daß er einen Pfeifen¬

kopf mit Pulver stopfte , brennenden Schwamm darauf legte und

das Ganze in den Mund führte . Dasselbe Verfahren ließ sich

letzter Tage ein dortiges Dienstmädchen beikommen , aber , wie

dem jungen Mann , zerriß ihr das erplvdirende Pulver nicht den

Kopf , sondern blos den Mund .
Am 23 . d . Abends wurden die Verhandlungen der „ katholi¬

schen Vereine " zu Münster geschloffen . Man faßte noch den

Beschluß , daß allen deutschen Fürsten eine Denkschrift über den

Standpunkt und die Bestrebungen der „ katholischen Kirche " Über¬

macht werden soll . Für die Redaktion ist eine Kommission er¬

nannt worden ; die Denkschrift soll gedruckt werden . Als Ver¬

sammlungsort für das nächste Jahr wurde Wien , eventuell Frei¬

burg gewählt .
In einem Walde bei Bären ( pr . Reg .-Bezirk Minden ) wer¬

den einige verfallene Kapellen wieder restaurirt und dabei eine Ere¬

mitage gebaut , zu welcher der Bewohner , ein bislang in den Ar -

mainen hausender Einsiedler , bereits angekommen ist .

Aus Berlin vom 28 . Sept . wird berichtet , im Laufe des

gestrigen Tages soll von Nassaus , Kurhessens und Hessen -Darm «

stadts die Ratifikation der Münchener Beschlüsse hier eingcgangen

sein . Es fehlt demnach nur noch deren förmliche Vollziehung

durch die Kabinete von Stuttgart und Karlsruhe . Offizielle

Verhandlungen in der Zollfrage haben unter solchen Umständen

hier noch nicht weiter statkgefunden . Hannover läßt es in der

Zwischenzeit noch immer an Bemühungen zur Herbeiführung einer

Ausgleichung nicht fehlen . <8 gewinnt aber bereits deutlicher
den Anschein , als werde diese auf der Grundlage der neuesten

Koalitionsvorschläge noch nicht zu Stande kommen . Oldenburg

interessirt sich dem Vernehmen nach sehr lebhaft für die Durchfüh¬

rung des Septembervertrags .
In Pesth wurden jüngst wieder aufrührerische Proklamatio¬

nen angeklebt gefunden und heimlich Kossuth ' s - Bildnisse ausge¬
streut . Erster ? riß die Polizei herab , letztere wurden freiwillig
der Behörde Übermacht .

Wie man aus Pesth schreibt , ist der kurze Aufenthalt
des Kaisers daselbst von einem seiner Gnadenakte bezeichnet ,
indem derselbe , einer Anzahl Gesuche Gehör schenkend , die Frei¬
lassung mehrerer politischen Sträflinge anordnete . Die Zahl der
in diesem Jahre Amncstirten beträgt mit Einschluß Derjenigen ,
denen der größere Theil der Strafzeit nachgesehen wurde , nahe
bei 2000 Individuen .

Die „ A. Ztg ." schreibt aus Pesth , 25 . Sept . : So eben

kehren die Truppen von den großen dreitägigen Manövern zurück .
Das Wetter , welches seit ein paar Tagen so kalt ist , wie sonst
nur gegen Ende Oktobers , hat seine Härte empfinden lassen , und

zahlreiche Kranke kommen nach und nach hier an . Es heißt , daß
das auf den 28 . Sept . angesagte Manöver um Ofen ganz unter¬
bleiben soll , und die Truppen nach kurzer Rast sogleich abrücken
werden .

Der neuliche Regen , welcher das riesige Hochwasser erzeugte ,
hatte in der Schweiz auch mehrere Erdschlüpfe zur Folge . Der
neueste kam vor in dem herrlichen Wettinger Rebberge , wo eine
über 1000 Fußlange , stark einen halben Schuh breite und an
mehreren Stellen bei 10 Fuß tiefe Spalte entstanden ist . — Auf
dem Neuenburger See ist eine mit Maaren beladene Barke unter¬

gegangen , wobei 4 Mann umkamen .
Man berichtet aus Lausanne , daß die Herzogin von Or¬

leans außer Gefahr ist.
Die Königin Marie Amalie , Wittwe Ludwig Philipps , wird

dieser Tage in Lausanne eintreffen , um die Herzogin von Orleans

zu besuchen .
Paris , 25 . Sept . Der „ Köln . Ztg . " wird von hier ge¬

schrieben : „ Ich kann heute wiederholt , und gestützt auf äußerst
sichere Mittheilungen , die von mir bereits ausgesprochene Aussicht
bestätigen , daß das Kaiserreich noch vor Ablauf des Monats
Oktober proklamirt werden wird . Nach einer mir eben zugehen -
den Nachricht beschäftigt man sich sogar eifrig mit einem Plane ,
der es möglich machen würde , daß Louis Napoleon bereits als
Kaiser in Paris wieder einzieht . Dieser Plan ist der folgende :
Die Mitglieder des Senates versammeln sich bei der Rückkehr deS

Präsidenten und gehen ihm bis Tours entgegen . Dort ersuchen
sie Louis Napoleon , ein Dekret zu erlassen , welches sie zu einer
außerordentlichen Sitzung zusammen beruft . Diese Sitzung fin¬
det dann sofort in Tours statt , und seanoo tonsnts erlassen sie
den Senatsbcschlaß , der L . Napoleon zum erblichen Kaiser der

Republik Frankreich erklärt , worauf er dann als Kaiser in Paris
einzicht . Das ist der Plan , für dessen Ausführung in diesem Au¬

genblick bei den Mitgliedern des Senates geworben wird und der

ohne Zweifel auSgeführr wird , wenn nicht , was allerdings mög¬
lich , aber unwahrscheinlich erscheint , ein Veto des Prinz - Präsi¬
denten selbst daran hindert ."

Der „ Moniteur " veröffentlicht wieder 14 neue Adressen ver¬

schiedener Gemeinden und 7 Wünsche von Bezirksräthen auf die

Wiederherstellung des Kaiserreichs .

Folgende Adresse wird gegenwärtig in mehreren Gemeinden

des Bezirks von Autun unterzeichnet : „ Monseigneur ! Sie sind

thatsächlich Kaiser ; Frankreich will , daß Sie es Rechtens seien .
Die Krone gehört Ihnen als dem Würdigsten sie zu tragen : ge¬

statten Sie dem Lande , die Institutionen zu befestigen , auf denen

seine Zukunft ruht . Die gesammte Nation richtet folgende Worte

an Sie , welche der Pabst Zacharias zu Pipin dem Kleinen gerich¬
tet hat , welcher auch ein Dynastiegründer war : Die höchste Ge¬

walt sei bestätigt und fortgepflanzt , da wo sie beruht ."

Zu Vernon , im Euredepartement wurden bei einem Tag¬
löhner eine große Anzahl Kugeln confiscirt .

Ueber die Verschwörung von Marseille hört man noch

nichts Näheres . Auch die Marseiller Blätter , reich an Ergießun¬

gen der Entrüstung über das projektirte Attentat , bringe » keine

neuen Thatsachen . Die „ Rächergesellschafl " bestand bereits zur

Zeit der Julidynastie und bildete das Netz vielfacher Verschwörun¬

gen .



Der „Paine" zufolge war die Höllenmaschine von Marseille
mit viel Kunst und Geschicklichkeit angefertigt. Die als Sach¬
verständige darüber befragten Artillerie - Offiziere erklärten , daß
sie furchtbare Wirkungen hätte hervorbringen müssen , ohne jedoch
Diejenigen , die sie abfeuerten , in Gefahr zu setzen. Sie wird
beschrieben als aus zwei über einander gelegten Reihen von Röh¬
ren , wie die der Feuerwerker , bestehend, die zur Vermeidung von
störenden Bewegungen beim Abfeuern fest zwischen zwei Brettern
eingezwängt waren , — die durch eine geschickte Hand verbesserte
Idee Fieschi 's . Die Zündlöcher waren nach unten gekehrt und
mündeten in eine kupferne Rinne , die das Zündpulver aufnehmen
und eine Art fortlaufender Zündpfanne bilden sollte , um die
größte Gleichzeitigkeit im Erplodiren der verschiedenen Mordläufe
zu sichern . Man behauptet, daß die ganze Maschine im Arsenal
von Toulon angefertigt worden ist , was die ausgezeichnete Ein¬
richtung derselben allerdings begreiflich machen würde . Von dort
soll sie stückweise nach Marseille gebracht worden sein . — Ueber
die Tbeiliiehmer der Verschwörung verlautet noch immer nichts
Gewisses . Ein Blatt von Toulon spricht die merkwürdige Ueber-
zeugung aus , daß cs keine Franzosen seien . Die Zahl der Ver¬
hafteten soll etwa 50 betragen .

Wie man aus London erfährt , hat der Großmeister der
Artillerie die Befestigung der Insel Wight und die Besetzung der¬
selben durch schweres Geschütz angeordnet. In der englischen
Presse taucht das Gespenst einer französischen Invasion abermals
auf ; der Triumphzug L. Napoleons in Südfrankreich scheint in
der That eine unbehagliche Stimmung in England zu erwecken .

Schwurgerichtsverhandlungen .

Mannheim , 27. Scpt . Die Verhandlung über die An¬
klage gegen Elisabetha Salzmann , geborne Maier , wegen
Brandstiftung, deren Ehemann Joh . Phil . Salzmann von Nck-
karwimmersbach wegen Anstiftung und dessen Sohn Joh. Gg.
Salzmann wegen Bcihülfe zu diesem Verbrechen , nahm den
Vor - und Nachmittag des heutigen Tages in Anspruch. Ihr
Wohnhaus war am 14 . April d . I . Abends unter Umständen
abgebrannt, welche sogleich Verdacht der Brandstiftung erreg¬
ten . Die Ehefrau des Joh . Phil. Salzmann , welche in der
Voruntersuchung beharrlich geleugnet hatte , gestand heute , daß
sie dasselbe angcsteckt habe, um mit der Brandcnkschädigung eine
darauf haftende Pfandschuld z » tilgen . Ihr Mann , welcher am
13 . sich nach Karlsruhe auf den Weg gemacht hatte , um dort
um eine Unterstützung nachzusuchen , gibt zu , daß sie ihm vor
seiner Abreise den Plan mitgctheilt und daß er seine Einwillig¬
ung dazu ausgesprochen habe . Ihr 17 % Jahre alter Sohn
Joh. Gg . hatte in der Voruntersuchung auch zugestanden, seine
Mutter habe ihm am Mittwoch ihren Plan mikgetheilt , ihn dann
Holz holen und Sachen wegtragen heißen , was er Beides ge-
than habe, jedoch ohne zu wissen , daß sie noch an diesem Tage
ihr Vorhaben verwirklichen werde . Heute wiederrief er dies ,
angeblich durch Drohungen abgenöthigte Geständniß und behaup¬
tete mit seiner Mutter übereinstimmend — erst am Tage nach
dem Brande von dieser gehört zu haben , daß sie das Haus an¬
zündete. Die Geschwornen erklärten , trotz der sehr gelungenen
Vertheidigung , nicht nur die Frau der Brandstiftung, sondern
auch den Mann — zwar nicht der Anstiftung , jedoch wie den
Sohn der Bcihülfe schuldig , worauf der Schwurgerichtshof, die
äußerste Armuth der Angeklagten berücksichtigend — Erstere zu
3 Jahren 6 Monaten Zuchthausstrafe, geschärft durch 42 Tage
Dunkelarrest , den Mann und den Sohn aber Jeden zu einem
Jahr Arbeitshaus verurtheilt.

— 28 . Septb . Heute wurde in geheimer Sitzung der ledige
36 Jahre alte Franz Jäger von Assamstadt der Nothzuchl für

schuldig erklärt und deshalb zu Zuchthausstrafe von 5 Jahren ,
oder 3 Jahren 4 Monaten in Einzelhaft, geschärft durch 60 Tage
Hungerkost , zugleich mit Dunkelarrest und zu Stellung unter po¬
lizeiliche Aufsicht während der Dauer eines Jahres verurtheilt.

Verschied en es .
— ( Lebensdauer des Menschen. ) — Nach Hufeland

sterben von Tausend Gebornen 500 vor dem zehnten Jahre und
nur 60 nach dem sechzigsten . Buffon gab ein noch genaueres
Verzeichniß . Nach diesem sterben von 1000 Gebornen vor dem
zehnten Jahre 334. Von den üdriggcbliebcnen 666 stirbt die
Hälfte vor dem dreißigsten Lebensjahr , so daß nur 333 übrig
bleiben. Von diesen erleben nur 111 das zweiundfünszigste und
endlich ergibt sich , daß von jenen Tausend nur 27 über das zwei¬
undsechzigste Jahr hinaus leben. In den Londoner Todtenlisten
stellt sich heraus , daß von 3126 Gebornen nur ein einziger das
hundertste Lebensjahr erreiche, daß also von 85 , welche das 62 .
Jahr bereits glücklich überstanden , nur ein einziger dauerhaft ge¬
nug gebaut sei , um den Stürmen des Lebens durch hundert Jahre
widerstehen zu können. Die Sterblichkeit ändert sich auch nach
den verschiedenen Ländern und Himmelsstrichen und ist im Süden
stärker, als im Norden . Sie ist vorzüglich stark in Bombai, wo
jährlich schon auf 20 Menschen ein Todesfall kommt , auf Guade¬
loupe, Trinidat und St . Lucia stirbt der 27ste . Auf Martinique
und im Kirchenstaate (nach Moreau de Janncs) der 28ste , in der
Lombardei der 31ste , in Frankreich und Preußen der 39ste , in
Holland der 40ste , in Oestreich der43ste , in Schweden, Däne¬
mark und Deutschland der 45ste , in der Schweiz und Irland der
47ste , in England und Schottland der 50ste und in Norwegen
der 51ste . Hier werden die Leute also im Ganzen am ältesten .
Doch finden sich auch anderwärts Leute von ungewöhnlich hohem
Alter und die merkwürdigsten Erscheinungen dieser Art sind Apol -
lonius von Tyana ( im Jahr 99), welcher 130 Jahre erlebte ,
Attila , welcher 124', Piast , König von Polen , welcher 120 ,
die Gräfin Desmond ( 1612 ) , welche 145 , Thomas Damme
( 1684) , der 154 , John Rovin (1741 ) , welcher 172 , und Ken-
tinger ( 1781 ) , welcher 185 Jahre erlebte ! —

Großherzogliche Eisenbahn .

Fahr - Ordnung für den Winterdienst 1852 — 53 vom 1 . Oktober
anfangend .

( Personenzüge.)
Abgang von Wiesloch

Aufwärts .
Morgens 7 Uhr 42 Minuten

„ 10 Uhr 40 „
Nachmit. 3 Uhr 59 „
Abends 7 Uhr 57 „

Abgang von
Aufwärts .

Morgens 8 Uhr — Minuten
„ 10 Uhr 56

Nachmitt. 4 Uhr 16 „

Abwärts .
Morgens 7 Uhr 11 Minuten

„ 11 Uhr 25 „
Nachmitt. 3 Uhr 25 „
Abends 7 Uhr 13 „

Langenbrücke »
Abwärts .

Morgens 6 Uhr 55 Minuten
.. . 11 Uhr 8 „

Nachmitt . 3 Uhr 8 „
Abends 6 Uhr 54

Neue LouiSd 'or
Pistolen
Pr . Friedrichsd'or
Holl . 10fl .-Stücke
Randdukaten

Frankfurter Aourfe .
11 . 6
9 . 45% 4G %
9 . 56 -57
9 . 54-55
5 . 38-39

20-Frank - Stücke
Engl . SouverainS
Preuß . Thaler
5 Frankenthaler
Preuß . Kaff.Sch .

9 . 31 -32
11 . 57

1 . 45% -%
2 . 21 % -22%
1 . 45% -%
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